
IV.
Zur Topographie und Statistik.

1) Die Ortsnamen.

Von mehrfachem Interesse sind die Ortonamen, einmal weil je
der Denkende sich gedrungen fuhlt, nach der Bedeutung, nach der
Entstehung solcher Namen zu fragen, und ferner weil ihr Sinn gar

vielfache Notizen über Einzelnheiten aus der Localgeschichte an die

Hand gibt.
So deutet nicht selten der Rame eines Ortes aus antiquarische

Merkwurdigkeiten, z. B.Pfahl auf das Vorbeiziehen des großen rö
mischen Pfahls, der sogen. Teufelsmauer (Pfahlbach bei Oehringen).
Andere Namen erhalten das Andenken an Thiere, welche früher in
der Gegend hausten, z. B. Wiesensteig, an den Wisont, das Elenn
thier; Biberach, Bibersfeld — vielleicht anden Biber, andere wie—

der an Aurochsen, Wölfe, Bären, Falken u. a.m. Sehr häufig
deutet der Name eines Ortes die ehemalige Beschaffenheit des Bo
dens an, oder die Art und Weise, wie derselbe cultivirt worden ist,

so z. B. die Ortsnamen mit Moor, Moos, Ried (sumpfige Gegend)

Rohr (Ort wo Schilf wächst), Wang (ein Wiesenseld), Wag (eine

Wasserfläche, ein See oder ein aufgestauter Fluß) u. dal. mehr; oder

Worte mit — Reut, Greut, Rod (ausgereutetes, gerodetes Land,
namlich spater inder Regel, als die Umgegend, oder Waldland im
Gegensaz zu offenem Felde); ferner Zusammensezungen mit Brand,
Schwand, Gschwend u. dgl. (d. h. Land, welches durch Feuer ge
lichtet und urbar gemacht worden ist). Wieder andere Namen er
halten das Andenken, daß hier Wald gewesen (hard, loh), oder auch,

daß bestimmte Baumarten dagestanden, z. B. Eichen, Buchen, Lin
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den, Espen [Aspach)j, Ahorn [Ohrn], Tanne, Nußbaum u. dgl.
mehr. In andern Ortsnamen hat sich die Erinnerung erhalten an
gewisse Culturen, welche da vom Menschen zuerst oder vorzugsweise

betrieben worden sind c., an die Bestimmung des Orts zum Acker
bau oder zur Jagd, oder für bestimmte Gewerbe (z. B. Ziegelei, Koh
lenbrennerei, Muhlen u. dal. mehr). Für die Geschichte noch wich
tiger sind Namen, welche an Cultusstätten häufig noch aus der Zeit
des Heidenthums, oder doch aus den ältesten Zeiten des Christen
ithums erinnern — (Heiligenbronn z. B.), oder an alte Begräbniß
plaze (z. B. Schelmenäcker, nicht selten genannt) und Aehnliches.
Am wichtigsten aber werden uns Namen seyn müssen, welche auf die

Nationalität der ältesten Ansiedler hinweisen, daß z. B. slavische

Winden oder die von Karz dem Großen bis in unsere Gegend ver
pflanzten Sachsen einen Ort (z. B. Ober- und Niederwinden Win
dischbuch, Windischenhof, Reutsachsen, Sachsenflur) gegrundet haben.

Wohl zu beachten ist, daß, wenn die ursprungliche Bedeutung

eines Ortsnamens ergründet werden soll, nicht die heutzutaqg ge—

brauchliche Form ohne weiteres darf zuGrund gelegt werden. Es
sind mit unsern Ortsnamen ausserordentlich viele Veränderungen vor
gegaugen, indem mehr und mehr Zusammenziehungen, Umlautungen

u. dal. im Munde des Volkes vorgenommen wurden, wozu dann
noch viele orthografische Willkürlichkeiten besonders der neueren und
neusten Zeit lommen *). Wenn einmal die ursprüngliche Bedeutunq
eines Namens unbekannt geworden war,so bildete sie keine Schranke

mehr gegen diese Willkür; zum Glück gestalteten sich die Verwand—
lungen jedoch in der Regel nach gewissen Sprachregeln, so daß der

Kenner die Urform wieder aufzufinden vermag, auch wo nicht etwa
alte Urkunden dieselbe erhalten haben.

Leider befahigt uns weder eine tiefere historische Sprachkenntniß,
noch auch genauere Bekanntschaft mit den altesten urkundlichen Wort
formen zu der Aufgabe, die Ortsnamen des frankischen Wirtembergs

zu erklären. Um jedoch für Andere einen Anstoß zu“ geben, um ei
nen Anfang wenigstens zu machen, wollen wir eine Anzahl von Orts
namen aufführen, welche durch Zusammensezung zmit Eigennamen

(der Eigenthümer, der Bewohner u. s. w.) entstanden sind. Mö—

gen bessere Kenner die Fehler verbessen und das begonnene Werk
fortsezen.

*) So hat erst ein Pfarrer des vorigen Jahrhunderts, hauptsächlich durch
die Schule, die Schreibart GEdelfingen durchgesezt, statt des alten Oettel
siugen.
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Wir beschränken uns um so mehr auf deutsche Namen, weil in

unserem Bezirke weder von keltischen noch von slavischen Sprachre
sten viel zu finden sein wird. Selbst bei Mistlau, des Bensen von
dem flavischem Mjssto Ortischaft ableitet, läßt sich ohne Zwang
an (Mistelowa hieß es einst) Mistel-Au denken. — Was die
Nachweisung der Namen betrifft; so standen uns nur die Verzeich—

nisse alemannischer Namen bei Goldast und Neugart zu Gebot; doch

wird die Verschiedenheit von den frankischen Formen nicht groß sein.

1) au (Aue des —). Bachenau— Bacho. Bardenau — Bardo.
Wittau — Witto. 2) bach (der Ort am Bache des —). Adelbach
— Adalo. Billingsbach — Billung. Rupertsbach— Rupert. Uhl
bach — Ullo— Ulrich. Im Weinsberger Thale z. B. Heimbach —
Heimo. Rappach — Rado, Rapoto. Schwabach — Swab, Swa
bo. Waldbach — Waldo. Wilsbach — Wilo, Willold. 3) berg.
Rechenberg — Reccho. Rudolfsberg — Rudolf. Schrotsberg —
Schrotto. Seibotenberg — Siboto. Trögelsberg — Trogilo. 4)
buch und 5) bruck, z. B. Wolfenbrück, Wolfsbuch — Wolf, wo aber
ebenso gut der Thiername, als der Mannsname Wolf zu Grund lie
gen kann. 6) bronn. Ebertsbronn einst Eberhardobronn. Gera
bronn — Gerhards- auch Gerhiltebronn. Kreßbronn — Cresso.

Rückertsbronn — Rugger. Sandelsbronn — Sandolf. 7) bühl
(Hügel). Emertsbuhl — Emrit, Emmert. Happhuhl — Appo, Happo.
8) busch. Hahnenbusch — Haino. 94) burg. Reinsbürg (aus
Reginsbürg) — Reginzo. 9h) burg. Waldenburg — Waldo, wahr
scheinlicher aber: die Burg im Wald. 10) dorf. Arnsdorf — Arno.
Brunzendorf — Pronzo. Eutendorf — Udo u. Oedendorf — Odo.
Geildorf — Geilo. Liebesdorf — Libo, Libes. Rudelsdorf — Ruodi,
Rudolf. Sindeldorf — Sindolt. Wolpertsdorf — Wolpold, einst
Wolpoldesdorf. 11) eck (Bergecke). Bruneck— Bruno. Werdeck —
Werdo. 124) feld. Gamesfeld — Camo. 12) felden (bei den Fel
dern des —). Bernsfelden — Berno, Bern. Weldingsfelden —
Welding. 13) fels. Leofels — Leo. 14) furt Adolzfurt, einst Adel
hartsfurt — Adelhart. 15) garten. Baumgarten, einst Bongarten—
Bono. 16) hagen. Amlishagen, einst Amelungshagen — Amelung.
Hertlingshagen, einst Hertwigshagen — Hertwig. Rüggershagen—
Rugger. 17) halden. Billingshalden — Billung. Dietenhalden —
Dietone. Konhalden — Cono, Cuno. Oßhalden — Ozo. Rail
halde — Raheil. 18) hard (Wald). Meinhard — Meino. Sitten
hard — Sito. 19) hausen (bei den Häusern des —). Adolzhausen
— Adalolt. Engelhardshausen — Cugelhard. Ettenhausen — Etto.
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Gaugshausen — Gaugo. Gottwolshausen, einst Gottwaltshausen —

Gottwald. Geroldshausen — Gerold. Herbsthausen, einst Herwigs
hausen — Herwiq. Herbershausen — Heribert. Hermuthausen — Ha
rimuot. Hilgartohausen — Hiltigard. Horschhausen — Horseo.
Lampoldshausen — Lampold. Leuckershausen — Liudger. Oggers
hausen — Oiker. Rappoldehausen — Rapholt. Rengershausen —
Renger, Reingerus. Rüggershausen — Rugager. Sichertshausen—
Sicger, Siccart. Simprechtshausen — Simprecht. Wallhausen —
Wallo. Volkershausen — Folcger, Volchard. Wolpertshausen, einst
Wolprechtshausen— Wolprecht. Wermuthhausen, einst Wermbrechts
hausen — Werinpert. Zaisenhausen — Zeizo. 20) heim (der Ort
wo — daheim isth. Elpersheim— Ellpret oder Alpere, Elpere? Igers
heim — Jgimar? Ingershein — Ingiram? Gundelsheim— Gun
dolf. Crailshein — Cralo. Markelsbeim, einst Markolfesheim —
Marculf. Munckhein — Muninc. Oedheim — Odo. Weiklersheim
— Wichard, oder Wighardesheimn — Wighard. 21) hof. Gerberts
hof — Gerbert. Gerhof — Gero. Hezelhof — Hecelo. Hu—

genhof — Hugo. Markertshof — Markwart. Rupphof — Rubo.
Weipertshof — Wipert. 22) hofen (bei den Höfen des —; Dativ
pluralis). Archshosen — Autgart (nach Bensen). Dietenhofen —
Dieto. Frikenhofen — Friccho. Ilshofen, einst Ulleshofen — Ullo.
Geifertshofen, einst Geiselbrechtshosfen — Gisalbret. Ruppertshofen
Rupert. Seifertshofen — Seifrid. Waldmannshofen — Waldman.
23) holz. Löcherholz (die Löcher im Familien-Name). Maätzholz
— Mecco. Wickersholz — Wickart. 24) horn (Bergqspitze). Buch
horn — Buccho. 25) hub. Wäldershub — Wualdo, Waldram?
26) ingen (dieß ist der Dativ pturalis eines nomen patronymicum
auf inc, inq, wodurch der Nachkomme oder sonst ein Angehoriger

dissen bezeichnet wird, welchen der Name benennt. Also: der Ort,
wo die Nachkommen oder Angehörigen (besonders die eigenen Leute)

des N. N. sind); z. B. Cdelfingen einst Oettelfingen — Otholf
Enslingen — Ensilo. Geislingen — Giso, Gisilo. Ingelfingen —
Ingolf. 27) kirchen. Geilenkirchen — Geila, Gilena, auch Geiselnlirchen
— Gisela. 28) klingen. Wittmarsklingen einst Witigersklingen —
Witiger. 20) kreut (Gereut). Wolfskreut — Wolfo. 30) kappel

(Kapelle). Marienkappel. 31) mad. Dinglensmad — Dingolt. 32) mühle.
Heinzenmühle — Heinz, Heinrich. Sixenmühle — Sirt. 33) münster.
Altenmunster? — Alto oder von alt. 34) reut. Alexanders —reut

35) ried. Ottenried — Otto. 36) rod. Atzenroth — Azzo, Ozo.
Euchenrod — Eucharius, wenn nicht von Eichen. Eisenhutsrod —
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Eisenhut, ein Geschlechtsname. 37) ruhe (wo N. ruht). Friedrichs

ruhe. Ludwigsruhe. 38) see. Appensee — Appo. 39) sidel (An
siedlung). Landsidel — Lando (einst Landsidlio). 40) sölden (Haus).

Woilfsölden — Wolf. 41) statt edie Stätte). Funkstatt — Fucco

oder ein Geschlechtsname. Assumstatt und Aßmanstatt — Asoman.

Lüllstatt — Lullo. 42) stegen (beim Steg —). Büchenstegen— Buccho.

43) stein. Bachenftein — Bacho. Bartenstein — Bardo. Loöwen

stein — Leo. Morstein— Moro, 44) stetten (bei der Stätte). Len
kerstetten — Lenger, Lantger. 45) thal. Friedrichsthal. Hessenthal—

Hesso. 46) wald. Eitelwald — Ytel, Eitel. Gantenwald — Ganto.

47) weiler. Connenweiler — Conon. Bernhardsweiler — Bernhard.

Bovenzenweiler einst Bonifaciusweiler — Bonifacius. Eckardsweiler

— Eccard. Etzlinaweiler — Hecilo, Etzel. Leupoldsweiler — Leupold.

Wittenweiler — Wito. Winzenweiler — Winizo. 48) wies, wiesen.

Bowiesen — Bovo. Braunoldswiesen — Brunolf. 49) zell. Bruder
harts ist abgekürzt aus Bruder-HartmannsZelle. 50) zimmern (bei

den Holzhäusern) — Lorenzzimmern.

Bisweilen scheinen Menschennamen kurzweg zu Ortsnamen ge
worden zu seyn, z. B. Hilpert, was auch ein altdeutscher Manns—

name ist. In andern Fällen sind Menschennamen mit Localnamen

zusammengesetzt, z. B.an dem Sall-bach liegen — Meinhardsall —

Meinart. Manqoldsall — Mangqold. Orendelsall — Orendel (der

Name eines Einsiedlers da). Bei Löschen-hirschbach laßt sich an die

Ritterfamilie der Losche denken. H. Bauer.

2) Eine Ortsbestimmung zur Oehringer
Stiftungsurkunde.

In dieser Stiftungsurkunde von 1037 zeugt ein Hugo de

Uregineka, dessen Sitz schon an verschiedenen Punkten Frankens

und Schwabens ist gesucht worden. Ich hielt (Würtb. Jahrb. 1847,

II., p. 175) den Mann fur einen Tübinger und dazu würde passen

eine Notiz des Pfarrers Bossert zu Entringen, daß in diesem Orte

ehedem eine Burg Kraneck gestanden seyn soll.

Diese Angabe ermangelt jedoch einer naheren Begründung.

Dagegen hat folgende durch Vermittlung eines gefälligen
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